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den 6 . Iuny.
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NAt Rurfürstlich Badischen ; gnädigstem privilegto .

Jnnhalt . Hamburg. Hannover. Kempten ; Tod des Fürstabten Castolus . Augsburg ; Courier nach Paris»
Frankfurt. Haag ; Seeschlacht zwischen de» Engländern und Holländern Paris ; Hinrichtung eines Spions ; Schrei»
den Moreaus am Buvltaparte ; Anklagak«, m . dem Berschwörungsprozeß . London ; VertheidigungsAnstalten gegen,
die Feinde ; Gefecht einer engl . Escadre mit einer sranMchea ; Wegnahme mehrerer Schiffe.

Deutschland .
Hamburg , vom 25 May.

Gestern ist ein sranz. Courier von Paris , He . ke-
tvur , bey dem hiesigen sranz. Hrn . Gesandten angekom-
Me « , welcher nach Abgabe seiner Depeschen seine Reise
Nach den nordischen Höfe» ungesäumt fottsctztr.

Auch ist der kursürstl. baierische Gesandte am Lonh-
ner Hof , Hr GeheimcLcgationsrath v . Pseffel , auf sei¬
ner Rückreise nach München hier angelangk.

Hannover, vom 26 May
Dem Vernehmen nach , geht in 14 Tagen eine Ab¬

teilung von 120 Mann Lcgionssoldaten nach Paris ,
um bey der seyerlichen Krönung des ersten Consuls zum
Kaiser der Franzosen am 14 . July zugegen zu seyn .

Reikpten , vom 29 May.
Gestern den 28 May. Morgens gegen r Uhr sind

St . Hochfärstl. Gnaden , der Hochwürdigste des heil,
röm. Reichs Fürst Castolus , Abt des Fürstlichen Höch¬
stes Kempten , Ihr » Majestät der römischen Kaiserin »
Erzmarschall, »ach einer langwierigen Krankheit im (>t
Jahre seines Alters mit Tode abgegangen. Er wurde
den 26 . Sept . 1743. gebohren und am 16. Okt. 1793
zum Finsiabteu gewählt . Seine Regierung fiel leider
i» die unruhigen und trübseligen Kriegszciten ; allein eine
inusterhaste Frömmigkeit und strenge Occonomre erleich¬

terten ihm diese Drangsalen nach Möglichkeit. DerHoch»
selige lieh sein Ohr nie der Verläumdung, verzieh gern,
jede persönliche Beleidigung , ohne jedoch jemals den.
Gang der Justiz zu hemmen. Er stammte aus dem ,
Frcyherrliche » Geschlecht der Reichlin von Meidegg »
Da das Fürstenthum Kempten dem Kurhaus Bayern,
zur Entschädigung zugethcilt worden ist , so war er der'

lezte Fürstabt von Kempten. Dieses Stift soll von der
heil. Hildegarde , (Mer Gemahlinn oder nach andern
einer Tochter) Kaisers Karl des Großen im Jahr ? 7S
gestiftet worden seyn , wo der erste Abt , Andogar von.
Braunschweig , gewählt wurde» Es zählte in allem 7»>
Aebte , worunter sich. Grafen von Kyburg , Schenk von .
Kastell und andere aus berühmten Familien befanden»
Die Stisterinn Hildegarde starb im I . 78Z . Das Stift
erhielt im I . 897. das kaiserl . Landgericht , wurden »,
von den Hunnen verwüstet , 985 . von Ernst , Herzog ln
Schwabe» wieder erbaut , 1365. neuerdings mit der be¬
festigten Burg die Durghalden genannt , geschleift und
hieraus im Bauernkrieg, dann im Schwedenkrieg neu«
crdings verwüstet . Das jetzige Stistsgebäud« wurde 167»
errichtet und im Jahr i777 ftyerte es sein tausendjähr
tiges Jubiläum . Drk Hochselige wird am 1 Juny
Nachmittags io der Fürstengrnst der Stiftskirche beyge«
setzt werden und dies « Grvft beschließen . Im Jahr rLv-
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Mg das Stift an Kurbaycrn über und der Hochselige
genoß also die von Sr . Kurfürst ! . Durchlaucht ihm aus»
geworfene NeichsschiußmäsigePension nur eine kurze Zeit .

Augsburg vom i . Jnny.
Gestern ist ein k. k . Kourier in größter Eilfertigkeit

hierdurch nach Paris gereist.
Frankfurt , vom Z Juny.

Nach dem Kourier du bas Rhin vom zo. v . M.
wäre von Zusammenziehung einer sranz. Armee von
100,000 Mann gm linken Rheinufer von Strasburg
bis Holland die Rede.

Holland .
Haag / vom ' Mai. -

Man hat .hier einen offiziellen Bericht des Kontread -
miral Verhuel publizier / wo er die Beschreibung einer
Seeschlacht liefert , die er in seiner Fahrt von Vliessin-
gen nach Ostende ausgebalten hat. Er segelte am 15 d« ,
mit iy Kanonierschooner , mit . 4 Kanonierschiffea , und
2' Prahmen ab-. -Die Division der Engländer unter dem
Kommando des . Sidney Smiih griff die Holländer an.
Die Aktion war sehr lebhaft , und hat beiden Theilen
sehr großen Schaden verursacht. Die Holländer haben ei¬
nige Schiffe verloren , . die sie aber wieder zu bekommen
hoffen. Ein Kanonierschiff ist vom Feinde genommen
Worden . '

F r ä n k L k i ch .
Parts vom ay . May.

Der heutige Moniteur enthält folgendes aus Boulogne
rwm 27 . d . „ Dw militärische Commission hat Jvh .
Franz Franqville , aus der Gegend von Boulogne, . über¬
führt , Spion gewesen zu seyn , und eine strafbare Cor-
rbsvvndenz mit den Engländern begünstigt zu haben, zum
Tod veruriheilt . Dieses Urtheil ist heute «m 4 Uhr,
vor den auSgerükten Truppen , vollzogen worbe».

Der gestrige Moniteur gab einen Artikel über die Ei¬
desleistung der anwesenden Mitglieder des . Senats , des
gesetzgebenden Körpers und des Tribunals in die Hände
des Kaisers . Die Präsentation geschah vorgestern durch
dra Reichserzkanzler , und der Präsident des Senats ,
Francois von Ncufchateau , hielt eine Rebe an den Kai»
ser . Nach dieser Handlung präsentirten zu gleichem ^
Zweck der Reichserzkanzler und der Connetable verschieb
dene Civil - und Militärbeamten.

Vor drei Tagen wurden die einer Verschwörung an¬

geklagten Personen aus dem Tempel nach der Courier -
gerie gebracht , und gestern begannen die öffentlichen Ver¬
handlungen dieses wichtigen .Prozesses vor dem peinlichen
Gericht. Eine -Menge Menschen wohnte bei . Diese
erste Sitzung , die von Morgens halb 10 Uhr bis r Uhr
Nachmittags dauerte , und dann um 2 Uhr fortgesezt
wurde , wurde blos mit Ablesung der Anklagsakte zuge-
bracht.

Einige unserer öffentlichen Blatter geben nun das
Schreiben von Moreau anBuonapartc vom 8 . März , sei¬
nem vollständigen Jnnhalt nach. Zuerst erklärt sich Moreau

z über die Natur und Geschichte seiner älter » Verhältnisse
mitPichegrü ; dann kommen, die. eben erwähnten Stellen,
wrrauf Moreau so fortfährt : „ Dies ist es , General ,
waö ich Ihnen über meine Verbindung mit Pichegrü z»
sagen hakte ; es wird Sie überzeugen , daß man sehr falsche
und sehr gewagt,Folgerungen aus Schritten «. Handlungen ,
die zwar villkttht unvorsichtig und unklug , aber gewiß

-nicht verbrecherisch waren , gezogen hat , und ich zweifle,
nicht , daß , wes» Sie über dir meisten dieser Thatsachcn
Erklärungen von mir begehrt hätten , die ich Ihnen auf
das bereitwilligstegegeben haben würde , Sie -ch dadurch
die Unannehmlichkeit, eine Verhaftung zu verordnen ,
und mir dicDemüchigung erspart haben würden , in Fesseln ,
und vielleicht genöthigt zu seyn , vor Gericht zu erschei»
neu , dorr zu sagen, daß ich kein Verschwörer bin , und
zu meiner Rechtfertigung aus eine 25jährige Redlichkeit,
die sich nie verläugnrt hat , und aus die Dienste , die ich
meinem Vatrriande geleistet habe , mich zu berufen. Ich
will mit Ihne« , General , nicht von leztern sprechen ;
ich darf glauben , Saß sie in Ihrem Andenken noch
nicht erloschen sind ; aber ich darf Sie daran erinnern ,
daß > wenn der Wunsch , an der Regierung Frank»
reichs Aniheil ^ zu haben , einen einzigen Augenblick der
Zweck meiner Dienste und das Ziel meines Ehrgeizes
gewesen wäre , die Mittel und Wege dazu mir auf eine
seht vortheilhafte Art , wenige Augenblicke vor Ihrer
Rückkehr aus Egypten , offen gestanden hätten , und zu-
vcrläßig haben Sie die Uneigennützigkeit nicht vergessen ,
womit ich am 18 . Brumaire Sie unterstützt habe . Fein¬
de haben uns seitdem von einander entfernt . Cs thut
mir sehr wehe , mich in dem F/gll zu sehen , von mir
und dem , was ich gethan habe , spreche» zu . müssen;
allein in einem Augenblick, - rvo ich angeklagt bin , der
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Mitschuldige von Mensche » zu seyn , von welchen man
glaubt, daß sie aus Englands Eingebungen handeln,ha-
be ich mich selbst vielleicht gegen die Fallstricke zu ver¬
wahren , welche diese Macht legt.

Ich bin stolz genug zu glauben, daß sie bas Uebel,
bat ich ibr noch zusügen kann, nach demjenigen berech¬
net, das i -h -hr bereits zugesüat habe. Wenn- ich, Gen . ,
Ihre ganze -'m - kjamkeit erhalte , zweifle ich nicht
mehr an Ihrer Gerechtigkeit. Ich werde Ihre Ent¬
scheidung über mein Schicksal mit der Ruhe der Um
schlild erwarten , aber nicht ohne die Besorgniß , die
Feinde , siegen zu sehen , welche Berühmtheit stets uns
jUjieht. Ich bin mit Ehrerbietung , Gen. Moreau.

Paris vom z > . May.
Die Ablesung d <r Anklagsakte in dem Verschwörungs-

Prozeß am 28 . b « hat 7 Stunden lang gedauert. Die
Angeklagten haben sich mit Ruhe und Würde dabei be¬
tragen. In der folgenden Sitzung focht einer der Ver-
Iheidiger der Angeklagten die Kompetenz des Gerichts
an , welche Einrede aber , nach einer kurzen Derathschla -
gung , verworfen wurde . Mehrere Angeklagten , beson¬
ders Moreau , Hatten keinen Antheil an dieser Einrede
genommen . In der Folge wurde zur Abhörung der Zeu¬
gen geschritten , und damit auch in der gestrigen Sizuog
fortgefahren. Die Zahl der abzuhvrenden Zeugen be¬
lauft sich auf 148 , wovon gestern 50 verhört worden
sind. — Das Verhör von Georges , gleich nach seiner
Ärretirung , am y . März , ist nun auch hier im Druck
erschienen .

Die Regierung hat die Besoldungen der protestanti¬
schen Geistlichen bestimmt. Die der ersten Klasse erhal¬
ten jährlich 2Ooo , die der zweiten 1500 , und die der
dritten iooo Fr.

Man spricht von verschiedenen neuen Ernennungen /
unter andern von der des Reichsmarschalls Bernadotte
zum Oberbefehlshaber der Armee im Hannoverischen ;
von der des Ministers Tallcyrand -Perigorb zum Staats-
rrzkanzier ; von der des Tribunen Simeon , der Präfek¬
ten Frochot und Monralivet , des General-Postdtrectors
Lavalette, und des Direktors der Amortisationekasse ,
Mollien , zu Staatsräthen .

Jeden Dienstag wird gegenwärtig Staatsrsth in St .
Cioud gehalten.

Der gestrige und heutige Moniteur erwähnt wieder

verschiedene Präsentationen und Eidesleistungen von Mi¬
litär. und Civübeamle « m die Häude des Kaisers. —
Im heutigen Moniteur liest man nebstdrm «inen Be¬
richt des Umkermariuecommtssärs in Korsika , Cnudier ,
an den Secmw ' ster , vom 5 . Mai , über die Wegnahme
eines engl . Korsaren und «iner von demselben gemachte»
Prise durch ein bewaffnetes Kauffanheischiff von Ba-
stia , unter Eapitän Fiüppi. Der engl« Korsar war dem
korsischen Schiff weit überlegen ; allein mit Hülse einer
kleinen Verstärkung von Soldaten und Matrosen , die
lezterm von Capraja zugeschickt wurden , gelang es ihm,
den Feind rudernd auzugreisen , und so sich desselben z«
bemeistcrn,

Am 24. d . Mssirte rin sranz . Kourier durch Berlin
nach Petersburg. Die Ankunft des russ. kaiserl. Hof.
raths von Baykoff zu Paris , und die von demselben
übergebenen Notm solle seine Sendung verursacht haben.
Er überbnngt zugleich dem in Petersburg befindliche »
franz . Gesandten , General Hcdouville , sein Rappel¬
schreiben , wodurch sWgrr von dort nach Frankreich zu-
röckberuftn wird . (A.V.M .A)

England .
London vom 20. May.

ES sind wieder Nachrichten erngegangen , welche ei¬
nen Versuch des Feindes » in England zu landen , un¬
mittelbar erwarten lassen . Es melden daher die Ports»
mouther Zeitungen folgendes : „ Nachstehender Befehl,
welcher heute früh den Schiffen in Spithead gegebea
wurde , berechtigt zu einer viel ernsthaftem Erwartung,
als alle Befehle , die seil der ersten Drohung des Feindes
bekannt gemacht worden sind . Die Ordre laute * : daß
man lose Baaken oder Tonnen auf den Ankertauen ha»
den , die großen Bramraaen querüberstehend lassen und
jeden Abend bey Kouneuuntergang die Schiffe zum un- >
mittelbaren Treffe« in Bereitschaft setzen soll ; wenn daS
Signal zum Lichte« des Tauankers gegeben wird , so soll
das als ein Signal zum Treffen angesehen werden ; man
soll sich augenblicklich bereit halten , io See zu gehen,
weil jedes Schiff in demselben Augenblick, wo es in die
Hohr See kommt , genöchigt seyn dürste , zu schlagen . "

In andern Häfen sollen gleiche Befehle eingegangen
seyn . Es wird daher überall unabläßig gewacht, da
man wohl weiß , baß der Feind glaubt , die lang uner¬
füllt gebliebene Erwartung des bedrohte« Landungsver -
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fuchs habe «us eingeschläfett. Wir sehen aus den Zei¬
tungen aller Grafschaften , daß die Freywilligen nun ih¬
ren fortdauernden Dienst begonnen haben , oder daß sie
nun ein stehendes Heer bilden , weiches jede Stunde inS
Feld rücken kann.

London , vom 22 May.
Die heutige Hofzeitung enthalt den Bericht des . Sir

Sidney Smith über ein Gefecht seinerEskadre mit ei¬
ner von Vlißingen nach Ostende gehenden Division .
Der Verlust von engl. Seite bestund ans iz Tvdten
und Z2 Verwundeten .

In der Hofzeitung vom Sonnabend wird, die Ernen¬
nung des Hrn . William Dundas zum Kriegssecretaik
««gekündigt.

Ebendaselbst wird die Wegnahme von mehrern kleinen
Schiffen durch unser Geschwader in Barbados bekannt
gemacht. Die Namen sind la Rose , Egyptienne (eine
schöne Fregatte von z6 Kanonen und 260b Mann) ,
Entreprise und l ' Union.

Das Ministerium ist immer noch nicht gäNz zusam-
rnengebracht , obwohl die Hauptpostcn besetzt sind . Die
Partheye» sind sehr getheilt und aufferst erbittert aufein¬
ander. In der nächsten Sitzung wird die sehr starke
Opposition , an deren Spitze sind Se. königl Hoh. der
Prinz von Wallis zu stellen scheint , den Ministern viel
zu schaffen machen. Man behauptet , der Prinz von
Wallis werde künftigen Montag seinen Sitz im Ober-
haiiß nehmen. Die Freunde des Hrn . Fpx ( nicht er
selbst) streuen aus , daß der Köniz weder Hrn . Pitt
noch Lord Melville leiden könne und daß man sehr bald
Proben davon sehen werde. Andre unterfangen sich
voraus;» sagen , daß beyde sich gar nicht halten könnten ,
und daß die mächtige Opposition (welche nun die ganze
Grenvillische Familie , Windham re .) «»schließt , den
Sturz deS itzigen Ministeriums bald bewirken würde.
Hr . Pitt soll schon auf dem Punkt gewesen feyn , abzm
danken , weil ein Lord von einer Hosstclle ganz ohne sei«
Mitwissen entlassen wurde .

Am Sonntag Nachmittags hörte man ein starkes Ka¬
nonenfeuer in Dover , ohne die Ursache davon zu .wissen .
Einige sagten , es wären Freudensbezeueunaen über
Duonapartes Kaiserwahl , andere , 'daß einige von un¬
ser» Kreuzern mit einer fei ndl . Division , die von Osten
Nach Boalogne gesteuert, Handgemein geworden wären .

Briefe von der Käste enthalte » auch die . Nachrecht ,
daß sich vor etlichen Lagen ein sehr^ungleicheŝ Treffea
zwischen der Kanonenbrig Vencenjo und 17 feindlichen .
Kanonenböten in Quibcronbay ereignet habe. Während 1
einer Windstille fielen sie die BrigTan. Das Treffen

'
währte an 4 Stunden , der Vincenjo empfieng so viele
Kugeln , daß er beynahe versunken wäre und streichen
mußte. Das genommene Schiff hatte nur Carronaden
von r8 Pfund , während der Feind lange ^ Pfänder
hatte. Ein kleiner Cutter , der sich öey dem Vincenjo
befand , entkam. Unfern Verlust an Leute wissen wir
noch nicht .

Die Bewegungen an der feindlichen Küste scheinen
seit einiger Zeit sehr allgemein gewesen zu seyn. Vori¬
gen Donnerstag kamen eine Menge Kanonierböte aus '
Cherbourg und schienen nach Granville und St - Malo
zuzusteuern . Ein Theil von Sir James Saumarez
Geschwader verfolgte sie gleich und Briefe von der Kü¬
ste von Cornwall sagen , daß mehrere feindliche Schiffs
theils an den Strand getrieben worden , theils ganz
versunken wären .

Man sagt , daß Hr . Arbuthnot, gewcßner Unterst -
trekar des Lord Hawkesburp , zum ausserordentlichenGe¬
sandten bey der vttomannischen Pforte ernannt worden -
und bald , mit einem zahlreichen und glänzenden Befolg
»ach Constantinopel segeln wird. Er war vordem Ge¬
sandter am schwedischen Hof , wo er voriges Jahr ei¬
nen Commerztraetat mit Sr . schwedischen Majestät
schloß , welcher unsrem Mißverständniß Mit den Schwe¬
den ein Ende machte.

London , vom 24 May.
Gestern hatten Herr Addington und Herr Pitt eins

knnge Audienz bey dem Könige, beide scheinen also kei¬
ne Feinde zu seyn. — Das neue Ministerium ist nun
ganz von den Uebcrbleibfeln des alten , Anhängern des
Lords Grenville und einigen persönlichen Freunde » des
Hrn, Pitt zusammengesetzt . Was nun diese aus so fremd¬
artigen Besiandtheilen gebildete Administration vermag,
wird die Folge zeigen. Sicher wird sie manchen Kampf
mit den 2 mißvergnügten Partheyen ausziifechten haben. '
— Commodore Hood ist am 10 April von Barbadoes I
mit 1200 M . Landtruppen m einer Expedition gegen '
Surinam , wo nur 900 M . regulirter Truppen seyn
sollen- sbgesegell. . . ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

